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MILCHVIEH: Rentabler wirtschaften 

Wie optimiert wird 

Futterselektion kann zum Problem werden, wenn die Kraftfuttermenge am Futtertisch . 
erhöht wird. (Bild: Adrian Haldimann) 

Von Erfolgen und Rück­
schlägen: Beat Berchtold, 
Tierarzt und Inhaber der 
Tierärztlichen Bestandes­
betreuung, berichtet, wie 
die Fütterungsoptimierung 
bei einem Landwirt in der 
Zentralschweiz über zwei 
Jahre verlaufen ist. 

Die Fütterung 
im Hinblick auf 
Milchleistung, 
Tiergesundheit 
und Wirtschaft­
lichkeit zu op­
timieren, ist 
keine Halbtags­

aufgabe. Die Fütterungsoptirnie­
rung auf einem Zentralschweizer 
Milchviehbetrieb bestätigte dies. 
Beim ersten Besuch im März 
2023 auf diesem 60-Kuh-Betrieb 
wurde die Mechanisierung des 
Betriebes aufgenommen und da­
raus die Grundfutterkosten be­
rechnet. Ausserdem wurde die 
aktuell gefütterte Ration in das 
Rationsberechnungsprogramm 
eingetragen. Es zeigte sich schnell, 
dass der Landwirt mit einer be­
scheidenen und gut ausgelasteten 
Mechanisierung günstiges Grund­
futter produzieren kann. 

Rübenschnitzel weg 

ersetzen. Die fehlenden Trocken­
substanzanteile wurden mit be­
triebseigener Grassilage, Heu 
und Kraftfutter ausgeglichen. Die 
Milchleistung stieg bis Mitte Mai 
von 29 auf 31 kg. Zusammen mit 
der Rationsoptirnierung stieg der 
I0FC50 auf 6.93Fr./Kuh!Tag. 

Negative Auswirkung 

Im nächsten Schritt wurde 
die Kraftfutteraufnahme an der 
Kraftfutterstation untersucht. Zu 
diesem Zeitpunkt fütterte der Be­
triebsleiter maximal 5,5 kg über 
die Station. Die etwas hohe An­
zahl Kühe pro Kraftfutterstation 
führte dazu, dass vor allem die 
rangniedrigeren Tiere ihre Por­
tion seltener abholten und somit 
in Leistung und Gesundheit unter 
den Erwartungen blieben. Daher 
wurde beschlossen, die Kraftfut­
termengen von der Station zuneh­
mend in die TMR zu verlagern. 
Dieser Schritt beinhaltete gleich­
zeitig eine weitere Optimierung. 
Über die Station erhielten die Tie­
re ein pelletiertes Mischfutter, das 
deutlich teurer war als die für die 
TMR-Ergänzung gewählten Ein­
zelkomponenten. 

Mit dieser Umstellung musste 
der Betrieb jedoch einen ersten 
Rückschlag hinnehmen. Durch 
die Erhöhung der Kraftfutter-
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Im Frühjahr 2024 wurde der 
angekündigte Versuch mit ge­
häckselten Grasballen beim ers­
ten Schnitt gestartet. Der Mehr­
preis für die gehäckselte Sila~e 
war mit knapp 30% höher als 
erwartet, wird sich aber für den 
Betrieb durch die reduzierte 
Futterselektion und die deut­
lich geringere Betriebszeit des 
Futtermischwagens dennoch 
auszahlen. Auf den qualitativ 
guten ersten Schnitt folgte eine 
lange Regenperiode. Dies führte 
dazu, dass der zweite Aufwuchs 
überalterte und sich wegen der 
schlechten Qualität und Futter­
verschmutzungen neue Heraus­
forderungen ergaben. Eigentlich 
wäre dieser Aufwuchs auf die 
Heubelüftung gekommen, aber 
durch die hohe Schlagkraft der 
Häckselkette konnte die grosse 
Fläche im kurzen Erntefenster 
konserviert werden. 

Durch den Einsatz des korrek­
ten Siliermittels und mit der kurz 
gewählten Häcksellänge konnte 
laut dem Betriebsleiter das Ma­
ximum aus dem minderwertigen 
Futter herausgeholt und Fehlgä­
rungen verhindern werden. 

Rasches Handeln 

Nach einem Sommer mit ho­
hen IOFC50-Werten von bis zu 
8.50 Fr./Kuh/Tag begann der Be­
triebsleiter im August 2024 mit 
der Verfütterung des aualitativ 
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ARBEITSORGANISATION 

Diese Apps 
helfen Landwirten 
Wer macht wann welc,he 
Arbeit? Einige Apps 
helfen, die Arbeitsorgani~ 
sation auf dem Betrieb 
zu erleichtern. 

Die täglichen· Aufgaben am Hof 
wollen organisiert sein - ob beim 
Melken, Kälbertränken oder 
Rechnungenschreiben. Das ist 
eine Herausforderung, besonders 
werin mehrere Personen einge­
bunden sind. Eine gute Kommu­
nilrntion ist entscheidend, um die 
Arbeit effizient zu bewältigen. Da­
bei helfen digitf11e Tools. Auf Face­
book haben sich die deutschen 
«Agrarfrauen» ausgetauscht und 
erzählt, welche Apps sie nutzen, 
um die Arbeit im Betrieb zu orga­
nisieren. «Agrarheute» hat darü­
ber berichtet. Dabei kommen vor 
allem Anwendungen zum Einsatz, 
die Kommunilrntion und Termin­
planung erleichtern. Die fünf häu­
figsten Empfehlungen sind folgen­
de und werden auf agrarheute.de 
wie folgt beschrieben: 
• Microsoft ToDo: Microso,ft 
ToDo ist cloudbasiert und kann 
sowohl als App auf dem Handy 
als auch am Computer als Desk­
top-Anwendung genutzt wer­
den. In der Anwendung lassen 
sich Aufgaben und Aufgaben­
listen erstellen und verfolgen. Es 
gibt zum Beispiel wöchentliche 
oder tägliche To-do-Listen. Auch 
können Termine eingetragen 
und die Aufgaben in einzelne 
Schritte unterteilt werden. 
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Sich gut absprechen. 
(Bild: Jorge Henao) 

• Google Notizen: Ähnelt den 
üblichen Notizen-Apps auf dem 
Handy. Man kann To-do-Listen, 
Notizen, aber auch Zeichnun­
gen, Fotos und Audioaufnah­
men erstellen. Sie lassen sich als 
«Gemeinsame Notiz» teilen und 
gemeinsam bearbeiten. Die An­
wendung erlaubt es auch, Erinne­
rungen einzurichten. 
• Whatsapp und geteilter Ka­
lender: Bei kleineren Konstel­
lationen benutzen einige Be­
triebe eine Whatsapp-Gruppe 
(vergleichbar sind auch andere 
Messenger-Dienste) für den täg­
lichen Austausch. 
Looping: In der Anwendung 
Looping organisiert man alles in 
Gruppen. Es können ·zum Bei­
spiel Gruppen auf dem Betrieb 
wie «Tierhaltung>i oder «Acker­
bau», aber auch «Familie» an­
gelegt werden. Alle Gruppen­
mitglieder können jeweils die 
Termine und Listen der Gruppe 
sehen und haben einen gemein­
samen Chat. Auch in dieser App 
lassen sich Erinnerungen für Ter­
mine erstellen. hal 

NACHRICHTEN 

Buchhaltung 
rechtzeitig einreichen 
Damit man keine Mahnungen 
mit Gebühren oder gar eine 
Einschätzung mit Busse erhält, 
muss die Steuererklärung ter­
mingerecht eingereicht werden. 
Deshalb sollten die Buchhal­
tungsunterlagen 2024 in diesen 
Wochen den Treuhandbüros 
übergeben werden. Oftmals 
werden die Buchhaltungen in 
der Reihenfolge ihres Eingangs 
abgeschlossen. hal 

Lücken schliessen 
bei Versicherungen 
Die Agrisano ist vom 20. bis 
23. Februar 2025 an der 
Tier&Technik in St. Gallen prä­
sent. Ziel der Agrisano sei es, 
Landwirtinnen und Landwirten 
sowie ihren Familien und Mit­
arbeitenden einen umfassenden 
Versicherungsschutz zu bieten, 
heisst es in einer Mitteilung. 
Deshalb lege sie ein besonderes 
Augenmerk auf eine periodisch 
wi~derkehrende Gesamtbera­
tung. Rund 41 000 Franken gebe 
ein landwirtschaftlicher Betrieb 
jährlich für Versicherungen und 
Vorsorge aus - Grund genug, 
die Situation von Zeit zu Zeit 
zu überprüfen. Wer eine seriöse 
Beratung in Anspruch nehme, 
könne · Lücken schliessen und 
Doppeldeckungen vermeiden, 
heisst es weiter. «Generell emp­
fohlen ist eine Beratl:IIlg bei 
Veränderungen auf dem Hof, 
der Arbeitssituation oder in der 
Familie, sicherlich aber alle drei 
bis vier Jahre. » hal 
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Zentralschweiz über zwei Negative Auswirkung .. , lieh geringere Betriebszeit des als auch am Computer als Desk- · spiel Gruppen auf dem Betrieb zu überprüfen. wer eine seriöse 
Jahre verlaufen ist. Im nächsten Schritt wurde Futtermischwagens dennoch top-Anwendung genutzt wer- wie «Tierhaltung,i oder «Acker- Beratung in Anspruch nehme, 

Die Fütterung 
im Hinblick auf 
Milchleistung, 
Tiergesundheit 
und Wirtschaft­
lichkeit zu op­
timieren, ist 
keine Halbtags­

aufgabe. Die Fütterungsoptimie-
rung auf einem Zentralschweizer 
Milchviehbetrieb bestätigte dies. 
Beim ersten Besuch im März 
2023 auf diesem 60-Kuh-Betrieb 
wurde die Mechanisierung d~s' 
Betriebes aufgenommen und da- . 
raus . die Grundfutterkosten be­
rechnet. Ausserdem wurde · die 
aktuell gefütterte Ration in das 
Rationsberechnungsprogramm 
eingetragen. Es zeigte sich schnell, 
dass der Landwirt mit -e.iner be­
scheidenen und gut ausgelasteten 
Mechanisierung günstiges Grund­
futter produzieren kann. 

Rübenschnitzel weg 
So betrugen beispielsweise die 

Kosten für die selbst produzierten 
Grassiloballen nur 0.34Fr./kg 
Trockenmasse. Sobald die 
Grundfutterkosten bekannt sind, 
kann man sich mit den Futter­

. kosten der Ration respektive mit 
dem Einkommen abzüglich der 
Futterkosten beschäftigen. Neben 

. der Milchmenge ist natürlich 
auch der Milchpreis ein entschei­
dender Faktor für diese Kennzahl . 
(IOFC) .. UJTI Milchpreisschwan­
kungen auszublenden, werden 
die Verbesserungen anhand ·,der 
Kennzahl IOFC50 gezeigt. Bei 
dieser · Kennzahl wird das Ein­
kommen nach Futterkosten . 
mit einem fixen Mllchpreis von 
50 Rp./kg Milch berechnet. Der 

Die Kraftfuttermen­
gen wurden von der 
Station zunehmend 
in die TMR verlagert. 

IOFC50 lag bei diesem Milch­
bauern Anfang März bei 5.83 Fr./ 
Kuh/Tag. Mit diesem Geld Iriuss 
der Landwirt seine Fixkosten wie 
Personal- und Stallkosten bezah­
len können. Nach einer ersten 

. Analyse wurde entschieden, die 
zugekauften Zuckerrübenschnit-

. zel sowie den Biertreber im Si­
loschlauch aus Kostengründen · 
aus . der Ration zu nehmen bzw. 
nach Verbrauch nicht mehr zu 
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die Kraftfutteraufnahme an der auszahlen. Auf den qualitativ den. In der Anwendung lassen bau», aber auch «Familie» an- könne · Lücken schliessen und 
Kraftfutterstation untersucht. Zu guten ersten Schnitt folgte eine sich Aufgaben und Aufgaben- gelegt werden. Alle Gruppen- Doppeldeckungen vermeiden, 
diesem Zeitpunkt fütterte der Be- lange Regenperiode. Dies führte listen erstellen und verfolgen. Es mitglieder können jeweils die heisst es weiter. «Generell emp­
triebsleiter maximal 5,5 kg über dazu, dass der zweite Aufwuchs gibt zum Beispiel · wöchentliche ['ermine und Listen der Gruppe fohlen ist eine Beratung bei 
die Station. Die etwas hohe An- überalterte und sich wegen der oder tägliche To-do-Listen. Auch sehen und haben einen gemein- Veränderungen auf dem Hof, 
zahl Kühe pro Kraftfutterstation schlechten Qualität und Futter- können Termine eingetragen sameri Chat. Auch in dieser App der Arbeitssituation oder in der 
führte dazu, dass vor allem die verschmutzungen neue Heraus- und die Aufgaben in einzelne lassen sich Erinnerungen für Ter- Familie, sicherlich aber alle drei 
rangniedrigeren Tiere ihre Por- forderungen ergaben. Eigentlich Schritte unterteilt werden. mine erstellen hal bis vier Jahre. » hal 
tion seltener abholten und somit wäre. dieser Aufwuchs auf die 
in Leistung und Gesundheit unter Heubelüftung gekommen, aber 
den Erwartungen blieben. Daher durch die hohe Schlagkraft der 
wurde beschlossen, die Kraftfut- Häckselkette konnte die grosse 
tennengen von der Station zuneh- Fläche im kurzen Erntefenster 
mend in die TMR zu verlagern. konserviert werden. 
Dieser Schritt beinhaltete gleich- Durch deri Einsatz des korrek­
zeitig eine weitere · Optimierung. ten Siliermittels und mit der kurz 
{!her die Station._erhielten die Tie- . gewählten Häcksellänge konnte 
re ein pelletiertes Mischfutter,. das laut dem Betriebsleiter das Ma­
deutlich teurer war als die für die ximum aus dem minderwertigen 

· TMR-Ergänzung gewählten Ein- Futter herausgeholt und Fehlgä-
zelkomponenten. · .1 rungen verhindern werden. · 

Mit dieser Umstellung musste 
det Betrieb jedoch einen ersten Rasches Handeln 
Rückschlag hinnehmen. Durch 
die Erhöhung der Kraftfutter-

Neu wurden Gras­
ballen gehäckselt. · 

menge am Futtertisch stieg die 
Futterselektion schlagartig an, 
was zu Leistungseinbussen und 
schlechterer Tiergesundheit führ­
te. In den Wintermonaten wurde 
gemeinsam mit dem Landwirt 
nach einer Lösung für dieses 
Problem gesucht. So wurde die 
Beladungsreihenfolge des Fut-

\' termischwagens optimiert und 
die Nachmischzeit verlängert. 
Ausserdem wurde auf den Tro­
ckenmassegehalt der verabreich­
ten Ration gezielt geachtet. Dies 
brachte die Herde zurück auf die 
Erfolgsspur. 

Die Futterselektion konnte 
aufgrund der schlecht geschnit­
tenen Siloballen noch nicht 
vollständig eliminiert werden. 
Deshalb wurde beschlossen, · in 
der nächsten Saison einen Ver­
such mit gehäckselten Ballen zu 
starten. Damit lag die Milchleis­
tung im März des Folgejahres 
bei gleichen durchschnittlichen 
Laktationstagen bei über 32 Li­
tern. Dies und die geringeren 
Futterkosten führten zu einem 
IOFC50 von 7.32Fr./Kuh/Tag. 
Dies entspricht einem . Plus 
von 1.50 Fr./Kuh/Tag nach nur 
einem Jahr intensiver Betreu­
ung. Für die Herde mit 60 Kü­
hen entspricht dies zu diesem 
Zeitpunkt einer Steigerung des · 
I0FC50 von 90 Fr./Tag. 

Nach einem Sommer mit ho­
hen IOFC50-Wert1en von bis zu 
8.50 Fr./Kuh/Tag begann der Be­
triebsleiter im August 2024 mit 
der Verfütterung des qualitativ 
schlechten zweiten Schnittes. · 
Durch die gleichzeitige Redukti­
on des Silomaisanteils aufgrund 
des schwindenden Lagers und 
der schlechten Gehalte im zwei­
ten Schnitt musste die Kraftfut­
termenge deutlich erhöht ~er­
den. Trotzdem sank die Leistung 
auf 30,5kg . 

Die gestiegenen Futterkosten 
und der Leistungsrückgang lies­
sen den I0FC50 kurzfristig auf 
das Ausgangsniveal! von 5.68Fr. 
sinken und die Produktions­
kosten auf 0.67 Rp./kg Milch 
ansteigen. Der Anstieg der Pro­
duktionskosten u111 13 Rp./kg 
Milch gegenüber der guten Pha­
se im Juli erforderte ein rasches 
Handeln. So wurde unmittelbar 
nach der neuen Ernte der Silo­
maisanteil in der Ration wieder 
erhöht. Die neue Maissilage 
wurde mit reichlich Melasse er­
gänzt. Bereits dadurch konnten 
die Produktionskosten wieder 
um 6Rp./kg Milch gesenkt und 
der IOFC50 um einen Franken 
auf 6.54 Fr. erhöht werden. Trotz 
der erneuten Leistungssteigerung 
im September auf 32 Liter wird 
man die Produktionskosten erst 
nach Verfütterung des schlech­
ten zweiten Schnittes wieder 
konstant unter die 60-Rp.-Marke 
senken können. 

Die Tierärztliche Bestandesbetreuung 
(tbb-rind.ch) erarbeitet die optimale Stra, 
tegie für Rindviehherden. Das Ergebnis 
wird in regelmässigen Abständen in Form 
eines Kurzberichtes abgegeben. 
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